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Grenzenlose Weite bis zum Horizont 

Die Farben explodieren. Die Bilder der Natur stürzen den Betrachter geradezu in einen Rausch.  
Tiefblaue Seen und milchtürkisene Flüsse verschmelzen mit dem Weiß von Gletschern.  

Wolkenbänder umspielen Bergsilhouetten in der Ferne. Im Vordergrund heben sich Hagebutten- 
sträucher mit fetten, leuchtroten Früchten vor dem Grün der Südbuchenwälder ab. 

Über 160 großformatige Fotografien, begleitet von kundigen Texten, beschreiben die  
dramatischen Landschaftsszenarien, die grenzenlose Weite sowie reiche Flora und Fauna  

und viele weitere Facetten Patagoniens.
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sich Chile und Argentinien teilen. Ob-
gleich es keine feste geografische Abgren-
zung gibt, werden die nördlichen Grenzen 
Patagoniens gemeinhin am Río Colorado 

in Argentinien beziehungs-
weise am Río Bío Bío in 
Chile festgemacht. Je nach 
Quelle zählt man auch den 
Feuerlandarchipel zu Pata-
gonien; nördlich der Haupt-
insel Feuerland schafft die 
Magellanstraße eine Verbin-
dung zwischen Atlantik und 
Pazifik. Tiefer südlich findet 
der Kontinent, der sich zu-
nehmend stärker zusam-
menzieht, am sagenumwo-
benen Kap Hoorn seinen 
Abschluss. Danach geht es 
in Richtung Antarktis.

Patagonien umfasst eine 
Fläche von weit über einer 
Million Quadratkilometer, 
was bedeutet, dass Deutsch-
land dreimal hineinpassen 
würde. Die Anden setzen 
einen wichtigen Schnitt bei 
der Splittung in die beiden 
Großlandschaften West- und 

Ostpatagonien. Das westliche Patagonien 
zählt überwiegend zu Chile und umfasst 
die Patagonische Kordillere, die auf über 
4000 Meter ansteigt, sowie die Eisfelder 
und vorgelagerten Inselwelten des Pazifiks. 

Splitt spritzt auf. Der Motor röhrt. Die 
Farben explodieren. Die Bilder der Natur 
stürzen in einen Rausch. Tiefblaue Seen 
und milchtürkisene Flüsse verschmelzen 
mit dem Weiß von Glet-
schern. Wolkenbänder um-
spielen Bergsilhouetten in 
der Ferne. Im Vordergrund 
heben sich Hagebuttensträu-
cher mit fetten, leuchtroten 
Früchten vor dem Grün der 
Südbuchenwälder ab. 

Zwei rumpelige Fahrstun-
den führt die Natur zwi-
schen Cochrane und Puer- 
to Yungay ihr Schaulaufen 
vor, dann geschieht es auf 
Chiles legendärer „Südstra-
ße“, der Carretera Austral: 
Gegenverkehr! Ein Auto 
rüttelt über die Waschbrett
piste und hält, jetzt im  
Südherbst, vor Augen, dass 
kein Reiseanspruch auf Ein-
samkeit besteht. Es gibt auch 
andere, die sich aus dem 
Staub machen, obgleich es 
nicht allzu lange her ist,  
dass hier lediglich zwei,  
drei Fahrzeuge pro Tag ihre Reifen durch 
den Schotter frästen. Und ganz früher, 
womit die Zeit vor den 1990er-Jahren 
gemeint ist, gab es die südlichsten Stre
ckenabschnitte der Carretera Austral 

überhaupt noch nicht. Erst dann bekam 
Villa O’Higgins, der letzte Ort vor Patago-
niens südlichem Eisfeld, seinen Straßen-
anschluss.

Die Carretera Austral ist eine der 
schönsten Achsen, auf der sich Teile Pata-
goniens entdecken lassen. Aber Patago
nien, was heißt das überhaupt? Gemeint 
ist der südliche Teil Südamerikas, den  

Oben: Die strammen Winde können auch Bäume in Schieflage bringen,  
wie hier unweit der Estancia Harberton auf Feuerland. 

Linke Seite: Gigantische Felsdaumen, weithin sichtbar und mit markantem  
Wiedererkennungswert: der Hauptgipfel des Fitz Roy, Argentinien.

 
Willkommen in Patagonien!



genden zu stellen. Wenn Diakon Juvenal 
erzählt, muss erstaunen, dass er fernab 
von Ballungsräumen und den vermeint-
lich großen Errungenschaften des Fort-
schritts mit denselben Problemen wie 
andernorts zu kämpfen hat: wenig aktive 
Gläubige, kaum Messdiener mehr („die 
meisten haben mir jugendliche Leader 
weggemobbt“), mäßig besetzte Kirchen-
bänke bei den Gottesdiensten. Gerade 
hier, an diesem Ende der Welt in Südchile, 
hätte man von den Menschen erwartet, im 
Glauben stärkere Ankerpunkte zu finden. 
„Voll wird es einzig bei Beerdigungen“, 
weiß Juvenal.

Cochrane ist auch die Heimat von Na-
turguide Jimmy Valdés, dessen Vorfahren 
bereits um das Jahr 1900 in die Region ka-
men. „Patagonien ist mein Zuhause“, sagt 
er und weiß, was er daran hat. Fünf Jahre 
lang hat er während seines Studiums der 
Audiovisuellen Medien im Moloch Santia-
go de Chile gelebt und es schwer ertragen. 
Inmitten der hauptstädtischen Dauerhek-
tik sehnte er sich zurück nach der Natur, 
„einem ruhigen Leben“, der Gründung  

Charakteristisch für das östliche Pata-
gonien, das nahezu ausnahmslos auf Ar-
gentinien entfällt, ist das weiträumige, oft 
sehr monoton erscheinende Tafel- und 
Schichtstufenland, das der Patagonischen 
Kordillere vorgelagert ist und bis an die 
Atlantikküste reicht. Faustregel für Wan-
derer und andere Traveller: Spektakulärer 
ist Patagonien sicher entlang der Berge. 
Man denke allein an die Nationalparks 
Torres del Paine (Chile) und Los Glaciares 
(Argentinien; mit dem Gletscher Perito 
Moreno), die Spitzenplätze unter den Na-
turzielen in Südamerika einnehmen.

Herauszustellen in der Flora sind die 
Südbuchenwälder der Nothofagus-Gat-
tung, Feuerbüsche und Calafate-Sträu-
cher. Vielgesichtig ist die Tierwelt, unter 
anderem mit Pinguinen, Robben, See- 
Elefanten, Pumas, Füchsen, Guanakos, 
dem seltenen Südandenhirsch (Huemul), 
Spechten und zahlreichen Seevögeln.

Patagoniens dramatische Landschaften, 
die Weiten, die dünne Besiedlung, die 
brutalen Kontraste der Jahreszeiten – das  
ist nichts für jedermann. „Entweder du 

gewöhnst dich dran oder du stirbst“, 
bringt es Carlos Benés Pérez in einem 
abendlichen Gespräch mit mir auf den 
Punkt. In den 1990er-Jahren wanderte er 
aus der spanischen Weinregion La Rioja 
nach Cochrane aus, den größten Ort  
an der südlichen Carretera Austral, heute 
5000 Einwohner stark. Carlos’ Passion für 
den Forellenfang gab den Ausschlag zu 
bleiben, dann eröffnete er mit seiner Frau 
María Nela das „Letzte Paradies“, Último 
Paraíso, so der Name eines kleinen Hotels 
in Holzbaustil. Beide schätzen das Land
leben, das ähnlich beschaulich verlaufe 
wie andernorts, sagt María Nela und fügt 
hinzu: „Nur mit dem Unterschied, dass 
das nächste Dorf 80 oder 100 Kilometer 
entfernt liegt.“

Überrascht hat mich in Cochrane die 
Begegnung mit Juvenal Francisco San 
Martín, der als letzter Aufrechter vor den 
patagonischen Eisfeldern die Stellung als 
Diakon hält. Und zwar „mit allen pfarrli-
chen Vollmachten“, wie er unterstreicht. 
Niemand sonst war bereit, sich der Her-
ausforderung in den gottverlassenen Ge-
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Christian Heeb zählt mit über 130 publizier- 
ten Bildbänden zu den erfolgreichsten Reise
fotografen der Welt. Seine Bilder werden 
weltweit in großen Magazinen wie „Abenteuer 
und Reisen“, „National Geographic Traveller“ 
und „Animan“ veröffentlicht. Er veranstaltet 
Fotoreisen und Workshops weltweit. 
www.heebphoto.com

Karl-Heinz Raach lebt als freier Fotojournalist 
bei Freiburg. Seine Fotos sind in zahlreichen 
Bildbänden, Kalendern, Reisemagazinen und 
Zeitschriften veröffentlicht. Seit vielen Jahren 
bereist er regelmäßig Südamerika und dabei 
sind Bücher über Peru, Chile, Venezuela und 
ganz Südamerika entstanden. 
www.raach-foto.de

Unser gesamtes Programm  
finden Sie unter:  
www.verlagshaus.com

Entdecken Sie die  
ganze Welt in Büchern!

Links:
Berge und Licht, hier im Nationalpark Torres del Paine 
in Chile – wie sehr brennt sich das in Patagonien ins 
Gedächtnis! Was zum Neuentdecken oder Wieder-
kommen animiert.

Umschlag vorne:
Eine echte Gebirgstraumlandschaft finden Traveller im 
chilenischen Nationalpark Torres del Paine.

Umschlag hinten:
Dem Eis ganz nah – Schlauchboot an der Gletscher-
zunge der Laguna San Rafael, Chile.

Kleine Umschlagbilder hinten, von links nach rechts:
Wanderweg durch den Parque Pumalín, ein Natur-
schutzgebiet an der Carretera Austral. – Südchilenische 
Cowboys vor dem Monte Almirante Nieto im National
park Torres del Paine. – Unterwegs im Nationalpark 
Feuerland westlich von Ushuaia. – Auf argentinischer 
Seite verläuft ein magischer Highway, die „Ruta 40“;  
hier bei Esquel in der Provinz Chubut. – Magellan- und 
Rotschnabelpinguine nahe der Estancia Harberton am 
Beagle-Kanal, Feuerland.

www.aventoura.de

Die Freiburger Firma avenTOURa ist seit 1995 
als Reiseveranstalter auf Südamerika spezialisiert. 
Organisiert werden Reisen für Gruppen und  
Individualreisende. Der Veranstalter verfügt  
über ein eigenes Büro in Chile und langjährige 
Kontakte in allen Regionen Argentiniens.

Der Autor

Andreas Drouve ist als freier Schriftsteller  
und Journalist für Buchverlage, Magazine und 
Zeitungen tätig. Er gilt mit über 120 publizier-
ten Titeln als einer der erfolgreichsten deut- 
schen Reiseautoren; seine journalistischen 
Reisestorys erscheinen u.a. in der „Welt“ und 
„Welt am Sonntag“. 

Die Länder Lateinamerikas zählen zu den 
Spezialgebieten des studierten Völkerkund- 
lers. Das zeigen zahlreiche Bücher aus dem 
Verlagshaus Würzburg, darunter über  
Kolumbien, Bolivien, Venezuela, Ecuador  
und Peru. Zudem hat er den spannenden 
Reportage- und Erzählband „Liebeserklärung  
an Südamerika“ verfasst. 
www.andreas-drouve.de
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